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Verwaltung und Vorstanöschaft für 1934.

V o rsitzen d e : Stuö. Prof. Dr. Dittmar; Stuö. Prof. Dr. Schnell; 
Th. Obermayer. R ech tsb e is tan ö : Dr. Cnopf. S ch riftfü h re r:
G. Mengert; ]. Mengert; Dr. Richter.;Schatzmeister: Gg. Dietrich. 
B ücherw art: Dr. A. Schmidt.
Pfleger: San. Rat Dr. Büchner; Stud. Rat. Dr. Dohrer; Hauptl- 
K. Kapp; Stadtrat Jul. Rühm.
B eirä te  aus der G e se llsch a ft: Apotheker L. Brunner; Geheim­
rat Dr. von Förster; E. Gebhardt; Direktor H. Hirschmann; 
Gewerbechemierat Dr. Kißkalt; Dipl.Ing. E. Küspert; G. Leidig; 
Oberlehrer Semler; Studienrat Wagner; Studienrat Wirth. 
B eirä te  aus den A bte ilungen : Ob.Stud.Direkt. Dr. Stählin 
(Anthropologische Abt.); Fr. Heß (Aquarien-Abt.); Dr. Gauckler 
(Botan. Abt.); Johann Bär (Freilandaquarium); R. Zimmermann 
(Abt. für Karstforschung); Ob. Ing. A. Ortstein (Mikro-Abt.); 
Gartenmeister Prasser (Abt. für Pilz- und Kräuterkunde); Apo­
theker Chr. Dorner (Bevollmächtigter für Naturschutz).

A nm eldungen zum B eitritt: Geschäftszimmer Luitpoldhaus I. Stock, 
8 — 12 und 14 — 18 Uhr, sowie durch jedes Mitglied; Aufnahme nach 2 Wochen; 
während dieserZeit Gastbesuch willkommen. — B eitrag: (1934) vierteljährlich
2.50 Mk. Auswärtige die Hälfte. Eine Mehrleistung von vierteljährlich 1 Mk. 
berechtigt zum Bezug der „Abhandlungen“. Zahlung nur an die Kassierer! 
Austritt entbindet nicht von der Zahlung für das laufende Jahr. — 
S itzu n gen  der Gesellschaft: jeden Mittwoch 8 1/* Uhr; größere Vorträge 
werden im redaktionellen Teil der Zeitungen bekanntgegeben. Zu den 
Sitzungen der Abteilungen wird nur persönlich eingeladen. Eingeführte 
Gäste stets willkommen.

Sam m lungen: Freier Eintritt Sonntag 10 —12 Uhr; für Mitglieder auch an 
den übrigen Tagen zwischen 9 und 12 Uhr gegen Ausweis. B ücherei: 
Geöffnet Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10 — 12 Uhr, Mittwoch 
16—18 Uhr; Ausweis.

A bteilu ngen  (Sektionen): Mitgliedschaft können nur Mitglieder der Mutter­
gesellschaft erwerben. Anmeldungen im Geschäftszimmer oder beim Obmann.
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Bericht des Vorsitzenden.
(132. Jahr seit der Gründung)
Das abgelaufene Geschäftsjahr brachte, meist unter Berufung 
auf die Not der Zeit, einen noch stärkeren Mitgliederrückgang 
als das vorhergehende.
Der Mitgliederstand war am l. Januar 1933: am l. Januar 1934:
hiesige Mitglieder 553

Zugang 30
Abgang durch Tod, Austritt,
Wegzug 121 462

auswärtige Mitglieder 49
Zugang 10
Abgang durch Tod, Austritt, 9 50

Korrespondierende und Ehren-
mitglieder 38
Abgang durch Tod 2 36

640 548
Es ergibt sich somit eine Minderung des Mitgliederstandes von 
92 Mitgliedern.
Gestorben sind die Herren: Rechtsrat Fritz B lackholm ; 
Pfarrer Th. Engel (korrespond. Mitglied); Dipl.-Ing. Frdrch. 
F le ischm ann ; Fabrikbes. L. G eiger: Amtmann Karl H einz; 
Dr. h. c. K. H örm ann (Ehrenmitglied); Sanitätsrat Dr. K irste; 
Gustav Lang; Prof. Rob. M em m inger; Stud. Dir. W. M öhring; 
Generalvet. a. D. Dr. S c h w arz trau b e r; Oberchemierat Dr. Joh. 
W olfs; Fabrikbes. R. Zennegg.
Besonders schmerzlich berührte das Hinscheiden unseres Kustos
i. R. Dr. h. c. K. Hörmann, den der Tod am 2. Mai 1933 aus 
einem arbeitsreichen Leben im Alter von 74 Jahren abberief, 
nachdem der Entschlafene 3U Jahre vorher in den wohlver­
dienten Ruhestand getreten war.
Am 18. Mai 1933 verlor die Gesellschaft ihren früheren, lang­
jährigen Bibliothekar Dr. Schwarztrauber, der sich um die 
räumliche Ordnung der Bücherei und die Anlage eines voll­
ständigen Zettelkataloges große Verdienste erworben hat.
Den Verstorbenen wird die Gesellschaft ein ehrendes Andenken 
bewahren.
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Die T ä tig k e it der G e se lls c h a ft und ihrer A b te ilungen : 

Es fanden statt:
Die jährliche Hauptversammlung am 25. Januar 1933.
Eine Ehrung von Mitgliedern für 25 jährige Mitgliedschaft am
1. Februar.
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung am 17. Mai, in 
der die Umstellung der Gesellschaft auf die veränderten Ver­
hältnisse erfolgte.
Gedächtnissitzung für Dr. h. c. K. Hörmann am 31. Mai.
6 Verwaltungssitzungen und 11 Vorstandssitzungen.
49 Mittwochsitzungen mit wissenschaftlichen Vorträgen, bei 
denen auch einige auswärtige Redner, meist gemeinsam mit 
der Geographischen Gesellschaft Nürnberg, zu Worte kamen. 
Zahlreiche Abteilungssitzungen mit Arbeiten und Vorträgen 
aus den einzelnen, von den jeweiligen Abteilungen gepflegten 
Arbeitsgebieten.
Neubeschafft wurde ein modernes Leitz-Epidiaskop, da der 
alte Lichtbildapparat nach über 30jährigem Gebrauch nicht 
mehr den heutigen Anforderungen genügen konnte. Ebenso 
war eine neue zweite Schreibmaschine dringend nötig.
In der Bibliothek mußte mit Neuanschaffungen sehr gespart 
werden; für das kommende Jahr muß leider eine Reihe von 
Zeitschriften abbestellt werden.

T ätigke it im M useum:
An Stelle des ausgeschiedenen Geologen wurde ein stellen­
loser Studienassessor, Herr R. H änel, ab 1. März für die 
geologisch-mineralogische Abteilung angestellt.
Ein Teil der Arbeiten in den Sammlungen wurde wie alljähr­
lich von freiwilligen Mitarbeitern geleistet. So betreute Herr 
Sanitätsrat Dr. Büchner wie seit vielen Jahren das Herbar 
der Blütenpflanzen, während Herr Hauptl. Kapp für die 
Kryptogamen sorgte. Die Herren Stadtrat Rühm, Obering. 
O rts te in  und A. G ubitz arbeiten an der Ordnung der ento- 
mologischen Sammlung. Herr Dr. K attinger nahm sich unserer 
Vogelsammlung, die Herren Erl und G ries des magazinierten 
prähistorischen Materials an.
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Außer einer Reihe von kleineren Geschenken für Museum unö 
Bibliothek von verschiedenen Mitgliedern erhielten wir von 
der Firma Leidig 2 große Schränke, die in öen Sälen für 
Wechselausstellungen Platz fanden, sowie einen größeren 
Geldbetrag für die Beschaffung des Epidiaskopes. Die M ar­
m orw erke  Funk stifteten Marmorproben verschiedener Her­
kunft. Von Herrn Fabrikbes. R. Z enneg  erbten wir 200.— Mk., 
von Herrn Dr. h. c. K H örm ann dessen gesamte Bibliothek. 
Die Firma S iem en s-S ch u ck e rt schenkte ein elektrisches 
Meßinstrument.
Neuaufgestellt wurde ein Saal mit einheimischen Vögeln; eine 
Anzahl von Vitrinen im Geologiesaal unö in der Halle des 
1. Stockes wurden neu eingerichtet.
In Wechselausstellungen, die aus Platzmangel immer nur kurze 
Zeit bestehen bleiben können, wurde gezeigt: Die Giljaken- 
Sammlung, eine Aquarien- unö Terrarienschau, eine Pilz-Aus­
stellung, mit besonderer Betonung des Hausschwammes, unö 
ein kleiner Teil unseres reichen Insektenmaterials.
Der Platzmangel in öen Ausstellungsräumen ist nahezu un­
erträglich. In einer Zeit, die mit Recht Heimatkunde unö 
Vorgeschichte stark betont, muß wertvolles Schaugut aus diesen 
Gebieten ein kümmerliches Dasein in unseren Magazinsräumen 
fristen, weil es am nötigen Platz zum Ausstellen fehlt. Dadurch 
wurden im Magazin ausgedehnte Umräumungsarbeiten not­
wendig, um einigermaßen das reiche Material in Ordnung unö 
Übersicht unterzubringen unö vor Verderben zu bewahren. 
Amtliche Stellen unö die Öffentlichkeit nahmen unsere Tätigkeit 
wiederholt zu Begutachtungen unö Auskünften in Anspruch; 
außerdem hatte der Unterzeichnete eine Reihe von Vorträgen 
über Vererbungswissenschaft bei Ortsgruppen der NSDAP 
gehalten, während der Konservator, Herr Dr. Alfr. Schm idt, 
mit Vortragstätigkeit an der Führerschule des Reichsluftschutz- 
bunöes unö in der Gasschule der Technischen Nothilfe häufig 
in Anspruch genommen war.
Die letzte Arbeit Hörmanns über die Petershöhle befindet 
sich im Druck. Mit ihrem Erscheinen ist die Aufstellung der 
Funde aus der Petershöhle geplant, um auch die Allgemeinheit 
mit diesen interessanten unö für die Vorgeschichte unserer
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Heimat außerordentlich bedeutungsvollen Forschungsergebnissen 
bekanntzumachen. Leider muß, um hiefür Raum zu schaffen, 
die sehr wertvolle Costa-Rica-Sammlung in den Bodenräumen 
untergebracht werden.
Wie die folgenden Berichte zeigen, war auch das wissenschaft­
liche Leben in den Abteilungen sehr rege. Leider macht sich 
bei ihnen noch mehr als in der Muttergesellschaft der mangelnde 
Nachschub an jüngeren Mitgliedern stark bemerkbar.
Zum Schluß sei den freiwilligen Mitarbeitern, den Vortragenden 
und Schenkern für ihre Opferbereitschaft, sowie den Angestell­
ten für ihre treue Pflichterfüllung der Dank der Gesellschaft 
ausgesprochen. Ganz besonderer Dank gebührt auch der Stadt­
verwaltung, die uns in Anerkennung unserer gemeinnützigen 
Tätigkeit für den nationalen Aufbau, der im Sinne unseres Reichs­
kanzlers hauptsächlich von innen heraus zu erfolgen hat, jederzeit 
in wohlwollender und großzügiger Weise unterstützte. Dankbar 
gedenken wir weiterhin des Kampfbundes für Deutsche Kultur, 
dessen korporatives Mitglied wir sind, der vor allem durch 
Veröffentlichungen in seinen Mitteilungen unsere kulturelle 
Aufbauarbeit unterstützt. Ebenso sind wir den Zeitungen zu 
großem Dank verpflichtet dafür, daß sie unsere Vorträge in 
Ankündigung und Bericht immer sehr gewissenhaft behandelten 
und gelegentliche Veröffentlichungen über unsere, der Allge­
meinheit dienende Arbeit wie über besondere Merkwürdig­
keiten aus dem Bestände unserer Sammlungen brachten.

Stud. Prof. Dr. H. D ittm ar.
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Kassenbericht per 31. Dezember 1933.

Einnahmen:
Saldo aus dem Jahre 1931 RM. 437.24
Mitgliedsbeiträge 5 492.73
Städt. Zuschuß 10 500 —
Abhandlungen 50.41
Kulturelle Wohlfahrtsrente 590.62
Herdengeläute nach Hersbruck verkauft 300.—
Für Abteilungen eingegangen 49.15
Rückzahlung der Geographischen Gesellschaft 50 —
Zinsen 70.75
Spende der Firma Leidig 182-—
Erbschaft des verstorbenen Fabrikbes. Zennegg 
Vergütung für Lesezimmer; Telefon; Verschiedenes

200 —

RM. 5 — 12.60 7503 92.63
Für Tiergartenkarten eingenommen 215 —
Aus dem Vermögenskonto entnommen „ 1 804.— 

RM. 20034.53

Ausgaben:
Museum

Erhaltung RM. 266.22
Neuanschaffg. 96.60
Neueinrichtg. 184.39 RM. 547.21
Gehälter ständig 8 198 —

„ unständig 250 .-
Krankenkasse 1 089.90
Versicherungen „ 350.— 9 887.90 RM. 10 435.11

Büch erei:
Bücher 175.50
Zeitschriften 878.55
Einbinden „ 207.90 „ 1261.95

Übertrag RM. 11 697 06
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Übertrag RM. 11 697.06
V erw altung

Gehalt RM. 1 620.—
Krankenkasse 223.08
Versicherung 96 —
Gebühren 44.18
Inkasso 448.25
Annoncen 84.55
Epidiaskop 189.—
Vorträge 173.50
Telefon 255 —
Geschenke unö Ehrungen 262.—
Drucksachen 59.80
Porti 171.85
auswärtige Vereine 67.50
Versicherungen
öiv. Anschaffungen unö

468.40

außerordentliche Ausgaben „ 633.90 4 797.01

Jah re sb e rich t 346.75
R ückzah lung  an öie S ek tionen 51.15
F reilanö -A quarium 200 —
E p iö iask o p an k au f 1 584 —
S ch re ib m asch in en an k au f 220.—
T ie rg a rte n k a rte n
Ü bertrag  auf V erm ögenskon to :

225.—

Kulturelle Wohlfahrtsrente 600.—
Auf Hörmann-Fonö (Heröengeläute) 300 —
Spende der Firma Leidig 182.- 

RM. 20 202.97

Ausgaben RM. 20 202.97
Einnahmen „ 20 034.53

RM. 16844 Defizit.

R. Gg. Dietrich.
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V o rträ g e  unö B e sp re c h u n g e n :* )  — Stuö. Prof. B o h n e b e r g :  Im 
Wanöel öer Weltanschauungen I. unö II. Teil. — Sanilälsrat Dr. Büchner: 
Botanische Reise an öie AÖria vor über 100 Jahren; Vorweisung unö Be­
stimmung von Pflanzen. — Stuö. Prof. Dr. D ittm ar: Die naturwissen­
schaftlichen Grunölagen öer Vererbung unö der Rassenhygiene; Ent­
wicklungsgang öer Stabheuschrecken; Die Menöel’sche Vererbungslehre; 
Wanöerungen in öer Altöorfer Gegenö; Uber öas Leuchtmoos; Pflanzen­
wuchsstoffe; Dr. K. Hörmann f ;  Vorweisung unö Bestimmung von Pflanzen.
— Stuö. Rat. Dr. D ohrer :  Streifzüge eines Biologen runö um Nürnberg. — 
Dr. E g e r s ö ö r fe r :  Luftkörper unö Wettervorhersage. — Sanitätsrat Dr. 
E n slin :  Besprechung von Käfern unö Schmetterlingen; Uber öen Archäop- 
terix. — Geheimrat Univ. Prof. Dr. Fleischmann-Erlangen: Abstammungs­
lehre — Wissensleere. — Geheimrat Dr. von F ö r s te r :  Dr. h.c. K. Hörmann f.
— Dr. K. G auckler; Vorweisung unö Bestimmung von Pflanzen. —
E. G ebharöt: Hypnose bei Vögeln; Thüringische Reise. — Hauptl. 
R. G räser: Zur Biologie öer Kakteen. — Alfr. Gubitz: Einheimische 
Schmetterlinge. — Stuö Ass R. H änel: Einige geologische Kleinigkeiten. — 
Ob. Stuö. Rat Dr. Heß: *) Gegenwärtiger Stanö öer Gletscherforschung; 
Sonnenflecken unö ihre Schwankungen. — Direktor Hirsch mann: Vor­
weisung unö Bestimmung von Pflanzen. — Stuö. Prof. Dr. Jege l: Anatomie 
in Nürnberg währenö öes 16. unö 17. Jahrhunöerts; Uber Heilgymnastik 
im Altertum unö Renaissance. — Diplomhanöelslehrer K afitz: Das Saar­
gebiet. — Dr. K attinger: Lanö unö Leute öer Halbinsel Chalkiöice; 
Fränkische Vögel; Bilöer aus Norögriechenlanö. — Dr. Klippel: Die 
Beöeutung öer Rasse für unser Volk. — Dir. Prof. Dr. A. Lauche: 
Gewebezüchtung I. unö II. Teil. — Dr. Dr. M ezger: Gaskampf unö Gas­
schutz; Streifzug öurch öie Geschichte öer Zahnheilkunöe. — Priv. Dozent 
Dr. Paulsen-Erlangen: Die iberische unö keltiberische Vasenmalerei 
Spaniens; Dr.h.c.K Hörmann t- — Gartenmeister P rasser: Interessantes aus 
öem Leben unserer heimischen Pilze. — Priv. Dozent Dr. Pratje-Erlangen: 
Rasse unö ihre Pflege. — Dr. Richter: Neueste optische Instrumente unö 
öas Elektronen-Mikroskop. — K. Roß köpf: Heimische Krölen unö Kröten­
frösche; Mitteilung über Schlangen. — Stuö. Rat Dr. Rühl: Kreuz unö 
quer öurchs Mittelmeer. — Prof. Rumpf: Die Naturgeschichte öes öeutschen 
Volkes. — Dr. A. Schmiöt: Demonstrations-Versuche für öen Luftschutz; 
Feinstruktur öer Materie an Moöellen; Verkieselte Hölzer; Stanö öer bio­
logischen Strahlenforschung; Uber Hormone; Luftschutz (mit Experimenten); 
Die Beöeutung öer Naturwissensdiaften für öas neue Deutschlanö; Die 
Anwenöung öer Quarzlampe zur Altersbestimmung von Knochen unö Höl­
zern. — Stuö. Prof. Dr. Schnell: Zeitliche Schwankungen öer Eröschwere. — 
Kons. Schumacher-München: Süöamerikanische Tiere in ihrer Heimat. — 
Otto Schuhmacher; Der Seiöenbau öer Gegenwart. — Ob. Stuö. Dir. Dr. 
Stählin: Dr.h.c. K.Hörmannf. — Apotheker S tra ller: Reise an öen BoÖen-

*) Diese Vorträge wuröen gemeinsam mit Öer Geographischen Gesellschaft 
abgehalten.
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see; Pflanzenvorweisungen. — Chr. U zelm ann: Der obere Saalelauf 
und die Saaletalsperre (Bleilochsperre) bei Schleiz. — Prof. Dr. Weg ne r- 
Frankfurt: *) Durch Inner-Bolivien und Hoch-Peru. — Stuö. Rat Wirth: 
Versuche über Kurzwellen. — Prof. Wunöerlich-Stuttgart: *) Auf Spuren 
der Eiszeit in Rußland.

Museums- und Tätigkeitsbericht.

in der ständigen Ausstellung hat sich im Berichtsjahr wenig 
geändert. Der in Saal II befindliche Teil der Costa-Rica- 
Sammlung mußte gestapelt werden, um Raum für unsere 
heimische Vogelwelt zu gewinnen. Diese Sammlung soll der 
Allgemeinheit einen Überblick über die wichtigsten heimischen 
Vögel, ihre Nester und Eier geben Es wurde mit Ab­
sicht eine systematische Aufstellung mit lateinischen Namen 
vermieden. Unsere sonntägigen Besucher und besonders die 
Schulen sind uns für diese Art der Aufstellung mit der deut­
schen Bezeichnung dankbar. Im Geologiesaal wurde, soweit 
das dort überhaupt möglich, wie alljährlich wiederum eine 
Reihe von Schaukästen mit neuem Material beschickt, um so 
der Allgemeinheit allmählich auch unsere gestapelten Museums­
bestände geologischen, mineralogischen und paläontologischen 
Materials wenigstens stückweise vor Augen führen zu können. 
In Saal VIII und IX war in Form von Wechselausstellungen 
zu sehen:
1. Im Anfang des Jahres unsere G iljaken -S am m lung , die 
in Hinblick auf die für Wissenschaft und Heimatkunde gleich 
bedeutungsvollen Grabungsergebnisse aus der Petershöhle 
ständiges Ausstellungsobjekt zu werden verdiente.
2 . Im April eine A quarien - und T e rra rien -S ch a u , die von 
dem seinerzeitigen Obmann der Aquarien-Abteilung Herrn 
L iegel und seinen Mitarbeitern aufgebaut, sich regsten Be­
suches, besonders auch seitens zahlreicher hiesiger und aus­
wärtiger Schulklassen erfreute.
3. Für die Zeit der Pilze eine A usste llu n g  g en ieß b a re r 
und g iftiger P ilze unserer Gegend, wobei auch die für unsere 
Altstadt besonders wichtige Frage des Hausschwammes in den 
Kreis der Ausstellung einbezogen wurde. Herrn Gartenmeister
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P ra s s e r  und seinen rührigen Mitarbeitern aus der Pilz-Ab­
teilung ist in erster Linie der große Erfolg dieser Ausstellung 
zu danken.
4. In den Wintermonaten ein Teil unserer entom ologischen 
Sam m lung mit der von Herrn Stadtrat Rühm, Herrn Ober­
ing. O rts te in  und Herrn Präparator A. G ubitz neugeordneten 
Dr. Ludwig Koch’schen Käfersammlung, wobei uns der Offene 
Bildungssaal für deutsches Volkstum und deutsche Kultur durch 
Überlassung von Mikroskopen und Wandtafeln und die Alte 
Oberrealschule durch Bereitstellung verschiedener Kästen mit 
Forst- und Baumschädlingen in dankenswerter Weise unter­
stützten.
Aus Platzmangel sind wir leider gezwungen wertvolles Schau­
gut immer wieder wegpacken zu müssen und durch anderes 
zu ersetzen. Ein großer Teil der Arbeitskraft unseres wissen­
schaftlichen Personals wird auf diese Weise seiner eigentlichen 
Bestimmung entzogen. Eine Reihe von Schenkungen vermehr­
te auch in diesem Berichtsjahr den Bestand unseres Museums, 
wofür den Spendern der Dank der Gesellschaft ausgesprochen 
sei.
Größere Anschaffungen konnten nicht getätigt werden, da die 
verfügbaren Mittel für Instandhaltung, notwendig gewordene 
Um- und Ausbauten usw. aufgingen.
Als freiwillige Mitarbeiter in den Sammlungen betätigten sich 
die Herren Sanitätsrat Dr. B üchner, Hauptl. K app, Stadtrat
J. Rühm, Ob.-Ing. A. O rts te in , A. G ubitz , Dr. K attinger, 
R. Erl und F. G ries (siehe Bericht des Vorsitzenden!) Sie 
alle seien des Dankes der Gesellschaft und vor allem des 
Unterzeichneten sicher, dem sie durch ihre tatkräftige Mitarbeit 
wertvolle Unterstützung bei der großen Aufgabe des Sichtens 
und Ordnens der Museumsbestände leisteten.
Unsere Hauptsorge galt im vergangenen Jahr den verschiede­
nen Magazinen, deren Inhalt übersichtlich und jederzeit greifbar 
angeordnet wurde. Das Magazin als die „Seele jeden Museums“ 
rechtfertigt diesen Zeitaufwand, erst recht in unserem Falle, die 
wir gezwungen sind, magazinierte Teile schnell und vollkommen 
für eine Schausammlung zusammenstellen zu müssen, So 
wurden die Räume des 3. Stockwerkes zweckmäßiger auf die
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einzelnen Arbeitsgebiete verteilt, Gegenstände, Material und 
Arbeitsgerät, das an verschiedenen Stellen des Hauses ge­
trennt lag, wurden an den hiefür bestimmten Platz gebracht, 
übersichtlich geordnet und registriert. Von der Insektensamm­
lung (s. a. Bericht über die entomologische Sammlung!) wurde 
nun auch der auf die Schmetterlinge treffende Anteil so auf­
gestellt, daß jedes Stück leicht auffindbar ist; die geologisch­
mineralogische Sammlung wurde mit eindeutiger Nomenklatur 
versehen und übersichtlich untergebracht, an der paläontologi- 
schen Sammlung wurde im selben Sinne gearbeitet. Der 
prähistorischen Sammlung steht nun ein eigener großer Maga­
zinsraum zur Verfügung, in dem alles auf Vorgeschichte 
Bezügliche systematisch und wohlgeordnet seiner gelegentlichen 
Verwendung entgegenharrt. Zum Teil nur gelöst ist das 
übersichtliche Unterbringen des zoologischen und ethnographi­
schen Stapelmaterials, da der hiefür noch verfügbare Raum bei 
weitem nicht ausreicht. Als dringend nötig erwies sich die 
Schaffung eines allgemeinen Arbeitsraumes und besonders 
eines Laboratoriums, in dem Untersuchungen für die einzelnen 
Abteilungen des Museums und für die beratende und wissen­
schaftliche Tätigkeit der Gesellschaft ausgeführt werden können. 
Wir danken es nicht zuletzt einigen hiesigen Firmen und edlen 
Spendern, daß wir in den Besitz dieses zwar noch kleinen, 
aber uns sehr nötigen Laboratoriums kommen konnten. Vom 
Unterzeichneten wurden außer auf die wissenschaftliche Tätig­
keit der Gesellschaft bezügliche Untersuchungen auch Spezial­
fragen des Luftschutzes in experimenteller Arbeit erledigt, so 
daß die Gesellschaft mit ihren Kräften und Einrichtungen auch 
in dieser Hinsicht am nationalen Aufbau und an der nationalen 
Sicherheit regsten tätigen Anteil nahm.
An die Kurse des „Voku“, an die Universität Erlangen sowie an 
verschiedene hiesige Schulen wurden Gegenstände aus unseren 
Sammlungen, Bücher und Zeitschriften aus unserer Bücherei 
und Lichtbildmaterial zu Unterrichtszwecken ausgeliehen; ebenso 
unterstützten wir Ausstellungen uns befreundeter Vereine durch 
Leihgaben.
Auswärtige Gelehrte arbeiteten wiederholt studienhalber in 
unseren Sammlungen; häufig mußten wir Photographien von
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in unserem Besitz befindlichen Gegenständen anfertigen, öie 
zu wissenschaftlichen Arbeiten meist nach öen Museen öes In- 
unö Auslandes gingen.
Der unentgeltliche Besuch unserer Sammlungen an öen 
Sonntagen von 10— 12 Uhr war dauernd sehr gut. An Wochen­
tagen wurde unsere Sammlung besucht von: 31 höheren Schul­
klassen, 26 Volksschulklassen, 9 Vereinen, 13 Gruppen öes 
Winterhilfs- und Jugenönotwerkes.
Besonders während öes Reichsparteitages der NSDAP herrschte 
in unseren Sammlungen ein reger Betrieb. Neben unseren 
Zoologiesälen interessierte vor allem das ausgestellte völker­
kundliche Material aus unseren ehemaligen Kolonien und 
besonders der vorgeschichtliche Saal, durch öen vom Unter­
zeichneten während öes Parteitages Gruppenführungen ver­
anstaltet wurden, um öen Besuchern Kenntnisse von unseren 
fernen Vorfahren aus Bronze- und Eisenzeit an Hand der 
ergrabenen Gegenstände zu vermitteln.
Durch bestellte Führungen an Sonn- und Werktagen, besonders 
Samstagnachmittagen wurden wir wiederholt in Anspruch ge­
nommen.
Befreundeten Vereinen wurde das Lesezimmer im I. Stock 
zur Benützung für Vorträge überlassen.

Dr. A. Schm idt 
Konservator.

E ntom ologische Sam m lungen.
Im Vorjahre konnte berichtet werden, daß öie Neuordnung 
der Dr. Ludwig Koch’schen Käfersammlung zu Ende geführt 
wurde. Und in diesem Jahre, und zwar am 9. Dezember 1933, 
war es möglich, diese Sammlung in öen Sälen 8 und 9 öes 
Luitpolöhauses für öie Öffentlichkeit auszustellen. Die Auf­
stellung der Bestände geschah in übersichtlicher und muster­
gültiger Weise durch öen Kustos der Gesellschaft, Dr. Alfred 
Schm idt, dem hiefür besonderer Dank gebührt. Die Koch’sche 
Sammlung wurde dabei u. a. ergänzt durch öie Ausstellung 
eines kleinen Teiles unserer Schmetterlingssammlungen und

14

© Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg e.V.download www.zobodat.at



öurch Beigabe von Tafeln, Karten, Schrifttum und Mikroskopen 
mit anatomischen Präparaten aus der Insektenwelt.
Leider war der Unterzeichnete seit März 1933 infolge beruf­
licher Beanspruchung nicht mehr in der Lage, sich an der 
Fortführung der Ordnungsarbeiten zu beteiligen; dagegen haben 
die Herren Oberingenieur O rts te in  und Präparator G ubitz 
in dankenswertester Weise die Aufnahme der übrigen um­
fangreichen alten Bestände für die künftige Neuaufstellung 
fortgesetzt und sich insbesondere auch an der Vorbereitung 
der eingangs erwähnten Ausstellung beteiligt. In Angriff ge­
nommen wurde auch die Neuordnung der Bestände an exoti­
schen Schmetterlingen, die immer wieder gewünscht wird.
Die Gutachtertätigkeit für die Öffentlichkeit trat in diesem Jahre 
merklich hinter jene der Vorjahre zurück. Wir wurden diesmal 
nur in wenigen Fällen in Anspruch genommen, in welchen es 
sich um Lebensmittelschädlinge (Brotkäfer Sitodrepa panicea L.) 
und um den bekannten Messingkäfer (Niptus hololeucus Faid.) 
handelte. Ein anderer Fall betraf die kritische Würdigung des 
Projektes der Aufstellung einer größeren Lichtfalle für Stech­
mücken, dem aber im Hinblick auf die Biologie der Culiciden 
einiges Mißtrauen entgegenzubringen ist.

Ju liu s Rühm.

Bibliotheksbericht.
a) N um m ern -B ib lio thek .

Bestanö 31. XII. 32. 11175
Zugang 1933:

1. öurch Kauf 18
2. öurch S ch en k u n g ...........................................281
Gesamtzugang: 299

Bestanö 31. XII. 33: 11 474
Durch Überweisung eigener Publikationen ehrten öie Gesellschaft: Apotheker
K. Böhner, Apotheker L. Brunner, H. Cramer, Prof. Dittmar, Prof. R. F. Fuchs, 
E. P. Dieselöorff, C. Gumpert, Ob. Stuö. Rat Dr. Heß, Prof. Hornung, 
Prof. Hosseus, W. Hülle, Prof. Dr. Jegel, Hauptl. A. Mayer, R. Paalzow, 
Dr. L. Rückert, R. Spöcker, Prof. Strehl, Prof. v. Stromer.

Der Bibliothek ging eine große Anzahl von Büchern und 
Zeitschriften-Bänden zu, wofür den Schenkern auch an dieser
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Stelle der Dank ausgesprochen sei. Eine besonders wertvolle 
Bereicherung stellt die aus dem Nachlaß Hörmann uns zu­
gefallene Bücherei dar.

b) Z e itsc h rif te n -B ib lio th e k .
Bestand am 31. XII. 32:
Im Abonnement:
Geschenkt von:

1. Sektionen
2. Mitgliedern
3. Behörden u. Vereinen 

Zugang 1933
Bestand 31. XII. 33:

19 Zeitschriften

17
5

4361 Bände

51,
4412

c) T a u sch sc h rif te n -B ib lio th e k .
1. Tauschsendungen:
Bestand am 31. XII. 32:
Zugang 1933 aus

Deutschland
Österreich
Nordamerika
übriges Ausland ......................................

Bestand am 31. XII. 33.:

2. Tauschbeziehungen:
Stand am 31. XII. 32: 

Neuaufnahmen 1933 . 
Stand am 31. XII. 33:

28 938 Zusendungen

206
30

246
447 929

29 867 Zusendungen

1 008 
. . 8 

1 016

d) P arte i-V erk eh r.
1. Gegen Haftschein an 94 Mitglieder 577 Ausleihungen

„_______ „_____ an 32 Nichtmitglieder 36______ „_____
Gegen Haftschein an 126 Besucher 613 Ausleihungen

2. Im Lesezimmer an 57 Besucher 102 Ausleihungen

Der bei uns bis März befindliche Arbeitsdienst arbeitete an 
dem neuangelegten Zettel-Katalog der Tausch- und Zeitschriften 
weiter.
Die im Vorjahr begonnene Umräumung von älteren Jahrgängen 
aus der Bibliothek ins entomologische Magazin mußte leider 
aus Platzmangel in unseren Bibliotheksräumen fortgeführt 
werden.
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Für das neue Jahr mußten verschiedene Zeitschriften und 
Lieferungswerke abbestellt werden, darunter leider eine fach­
wissenschaftliche Zeitschrift, die für hiesigen Platz nur in unserer 
Bibliothek zur Verfügung stand. Neuanschaffungen können wohl 
kaum mehr getätigt werden.

Dr. A. Schm idt.

Bericht über die im ]ahre 1933 durchgeführten 
Wanderungen.

Die Wanderungen bezweckten lediglich das Kennenlernen der 
Pflanzen der näheren und weiteren Umgebung Nürnbergs mit 
Einbezug der geologischen Verhältnisse. Außerdem fand eine 
vogelkundliche Wanderung in die unmittelbare Umgebung von 
Nürnberg statt zum Erkennen der Vögel nach dem Gesang. 
Im Ganzen fanden 7 Wanderungen statt:
1. Wanderung. Sonntag, den 28. Mai 1933 ins Juragebiet: 

Pommelsbrunn — Hofberg — Bürtel, Neutras — Fischbrunn — 
Hohenstadt. Führung: Dr. Dohrer.

2. Wanderung. Sonntag, den 11. Juni 1933 ins Albrandgebiet: 
Henfenfeld — Engeltal — Buchberg — Hegnenberg — Altdorf 
Führung: Dr. Dittmar.

3. Wanderung. Sonntag, den 18. Juni 1933 ins Verlandungs­
gebiet der Keuperseen: Unterschlauersbach — Entzners 
Weiher — Neuweiher — Oberschlauersbach -  Herpersdorf. 
Führung: Dr. Dohrer.

4. Wanderung. Sonntag, den 2. Juli 1933. Vogelkundliche 
Wanderung nach Heroldsberg — Güntersbühl — Rückersdorf
— Behringersdorf. Führung: E. Gebhardt.

5. Wanderung. Sonntag, den 9. Juli 1933 ins Dolomitgebiet: 
Gräfenberg — Großennohe — Wolfsberg — Trubachtal — 
Todsfeld — Gräfenberg. Führung: Dr. Dohrer.

6. Wanderung Sonntag, den 30. Juli 1933 ins Dechsendorfer 
Weihergebiet. Führung: Dr. Dohrer.

7. Wanderung. Sonntag, den 10. September 1933 in die Keu­
perlandschaft: Sachsen b. Ansbach — Boxbrunn — Gotzendorf
— Wolframs-Eschenbach. Führung: Dr. Dohrer.
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Die Beteiligung an diesen Wanderungen war nicht gerade 
überwältigend, weshalb der Wunsch ausgesprochen werden 
muß, daß in Zukunft den Wanderungen ein größeres Interesse 
entgegengebracht werden möch e.

Dr. D ohrer.

Berichte der Abteilungen:
Anthropologische Abteilung.
Sitzung: 3. Freitag im Monat, Lesezimmer.
Ehrenvorsitzender: Geheimrat Dr. S. von F ö rs te r; 1. Obmann: 
Ob. Stud. Dir. Dr. S täh lin ; 2. Obmann und Schriftführer: Stud. 
Prof. H. H ornung, zugleich Leiter der Ausgrabungen; Kassier: 
Dr. K. K ißkalt. Mitgliederbewegung: Stand am 1. I. 1933: 44; 
bis Ende des Jahres: 20 Austritte, 2 Eintritte. Stand am
1. I. 1934: 26.
Infolge der politischen Vorgänge, die jeden Volksgenossen freudigst be­
wegen mußten, die auch die beiden Obmänner vor wichtige neue Aufgaben 
stellten, fanden im Berichtsjahr nur drei Sitzungen statt. Privatdozent Dr. 
R. Paulsen-Erlangen sprach an einem Abend über „Die Keltenstämme in 
Süddeutschland und in den Ostalpen“, Oberstudiendirektor Dr. Stählin  
über „Die Urgeschichte Thessaliens“. Am 31. Mai fand im Rahmen der 
Muttergesellschaft eine Sitzung statt, die zu einem Gedächtnisabend für 
den am 2. Mai verstorbenen Konservator und Ausgrabungsleiter Dr. h. c. 
Konrad Hörmann ausgestaltet wurde.

Die vorgeschichtliche Sammlung würbe auch heuer wieber von 
auswärtigen Prähistorikern zu Stubienzwecken besucht.
Die Sammlung erhielt im Berichtsjahre eine aus ber mittleren 
Bronzezeit stammenbe Bronzenabel mit Ohr (Funbort Raben­
eck) als Geschenk. Bronzefunbe vom Walberla, bie ber Samm­
lung von Herrn V. Mayring als Leihgabe überlassen worben 
waren, würben bem Besitzer für bas Pfalzmuseum Forchheim 
zurückerstattet, nachbem zuerst Abgüsse für bie Sammlung 
angefertigt worben waren.
Im Berichtsjahr würben größere Grabungen nicht unternommen, 
bagegen würbe in Obernborf, B.A. Lauf a. P. am 14. Mai unb 
28. Mai jebesmal ein Skelett freigelegt; ber freiwillige Arbeits­
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dienst war bei Steinbrucharbeiten und zwar beim Beseitigen 
des oberen Abraumes auf die Skelette gestoßen. Das eine 
Skelett hatte keine Beigaben, das andere an der Innenseite 
des linken Unterarmes ein Eisenmesser. Es handelt sich wohl 
um Slavengräber. Ein andermal, am 30. September, wurde 
in Cadolzburg ein dort gefundenes Skelett besichtigt, das sich 
als rezent herausstellte.
Der Unterfertigte vertrat die Sektion am 23. IX. beim Museums­
kurs und der Museumstagung des Nordbayerischen Verbandes 
für Heimatforschung und Heimatpflege E. V. und in den Tagen 
vom 21. — 23. Oktober bei der XVII. Tagung des Verbandes 
bayerischer Geschichts- und Urgeschichtsvereine in Nördlingen. 
Dabei wurde der Berichterstatter vom Führer des Verbandes, 
Univ. Prof. Dr. Hock-Würzburg, in die Vorstandschaft des 
Verbandes als Beisitzer und Mitarbeiter für Vorgeschichts­
forschung berufen.

H. H ornung.

Aquarien- und Terrarien-Abteilung.

Sitzung: Jeden 2. und 4. Samstag im Monat, Saal II. 
Obmänner: L. L iegel und Joh. Bär; Schriftführer: M. G reiner, 
Joh. Bär; Kassier: A. Kohl. Mitgliederzahl: 56.
Vorträge: Dr. K attin ger: Aquarien unö Terrarien in Saloniki. — L. L iegel: 
Neue Importe; Bilder aus der Liebhaberei. — K. R oßkopf: Erfahrungen 
unö Beobachtungen eines Terrarianers; Futterfragen öes Terrarianers; 
Neuigkeiten unö Neuheiten aus unseren Schauterrarien; Kröten unö Krö­
tenfrösche. — A. StingL Schädlichkeiten unö Schädlinge im Aquarium.
Die übrigen Sitzungen waren ausgefüllt mit dem Austausch 
von Erfahrungen und sonstigen Besprechungen.
Im Monat April wurde eine gut besuchte Werbeschau, ver­
bunden mit einem öffentlichen Vortrag über Kreuzottern, ab­
gehalten.
Das Schauhaus im Hof des Luitpoldhauses ist Ende des Jahres 
ausstellungsmäßig hergerichtet worden. Die Aquarien und Ter­
rarien wurden mit Beschriftungsbildern versehen, die gepflegten 
Tiere sind nach Arten geschieden, in ihrer natürlichen Umgebung 
zur Schau gestellt. Gepflegt werden einheimische und fremd­
ländische Zierfische, Eidechsen, Schlangen, Schildkröten, Frosdi-
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und Schwanzlurche und ein Hechtalligator. An Neueingängen 
sind zu erwähnen: Smaragdeidechsen, Geckonen und süd­
europäische Landnattern.

M. G reiner.

Botanische Abteilung.
Sitzung: 4. Montag im Monat, Lesezimmer.
Ehrenvorsitzende: San. Rat. Dr. Wilh. B üchner und Oberl. 
Karl Sem ler; Ehrenmitglied: Oberl. Stefan H eller; Obmann: 
Dr. Konrad G auckler; Schriftführer und Kassenwart: Erwin 
G eb h ard t: Bücherwart: Hauptlehrer Konrad Kapp. — Mit­
gliederstand verminderte sich durch 5 Austritte, denen nur 
2 Neuzugänge gegenüberstehen, von 46 auf 43.
Größere Vorträge: San. Rat Dr. Büchner: Australische Pflanzen I. unö II. 
Teil; Ägyptische Pflanzen; Pflanzen in Breslau; Exotische Gefäßkrypto- 
gamen. — Dr. K. G a u c k ler :  Pflanzen aus Palästina. — Oberl. G ra e se r :  
Spitzbergen unö Norwegen in Lichtbilöern. — Oberl. H eller :  Pflanzen 
aus öem kleinen Walsertal. — Stuö. Prof. R is :  Verwertung von Pilzen zu 
Futterzwecken. — Apoth. S tra l le r :  Kaiserstuhl unö Isteiner Klotz. 
Kleinere Vorträge unö Besprechungen brachten Öie Herren: Apoth. B o e h -  
ner: Pflanzengallen unö Maserknollen — Dr. Büchner: Garten- unö Zim­
merpflanzen. — Ap. E rh a rö :  Geologie unö Lanöschaft öes kleinen Walser­
tals. — Dr. G au ck ler :  Botanische Seltenheiten aus öem nöröl. unö aus 
öem Eichstätter Jura. — Oberl. H e ller :  Pflanzen öes süöl. Frankenjuras; 
Die Flora öes Staffelbergs. — F ic k e n s c h e r ,  G eb h a rö t ,  H irschm ann, 
R is ,  S t r a l l e r  unö Dr. Stich.
Natur- unö Pflanzenschutzfragen, Veränöerungen im Pflanzenkleiö unserer 
Heimat, Neueinführungen an Garten- unö Zimmerpflanzen unö botanische 
Aufsätze in öer Nürnberger Presse fanöen eingehenöe Würöigung unö Be­
sprechung. Im Berichtsjahr fanöen 12 Sitzungen unö 1 Ausflug statt. Die 
Sitzungen zeichneten sich öurch guten Besuch aus. Der einzige veranstaltete 
Ausflug führte in Öen Gräfl. von Pückler-Limpurgischen Schloßpark bei 
Burgfarrnbach.

Die Handbibliothek wurde von Herrn Hauptl. Kapp neu ge- 
geordnet und eine Liste der Bücher angefertigt. An neuen 
Werken beschafften wir: Klein: Alpenpflanzen, I. und II. Teil, 
Herr Oberl. Sem ler und Herr Ob. Stud. Rat Dr. U belhör 
schenkten der Bücherei wertvolle botanische Werke, letzteres 
außerdem noch ein großes Moosherbar. Die Einreihung des 
vom Botanischen Verein übernommenen Herbars konnte im
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verflossenen Jahre dank der unermüdlichen Arbeit unseres 
Ehrenvorsitzenden Dr. B üchner vollendet werden. Zur Er­
gänzung beschafften wir 2 Zenturien Herbarpflanzen aus 
Ägypten und Palästina, die sich sehr gut an unsere zahlreichen 
Bestände von dalmatinischen Pflanzen anschließen.
Möge das neue Jahr auch unserer Vereinigung, die als einzige 
in Franken das Studium der Botanik seit mehr als V2 Jahr­
hundert pflegt, keinen weiteren Rückgang, sondern Zugang an 
Mitgliedern bringen! In unserer Stadt leben noch manche 
Freunde der Botanik, die uns bis jetzt fernstanden.

Erwin G ebhardt.

Abteilung Freilandaquarium und Terrarium.
Sitzung: 2. und 4. Samstag im Monat, Saal II.
Obmänner: J. B är, A. Kohl: Schriftführer: M. G reiner; Kas­
sier: L. L iegel. — Mitgliederzahl 12.
Die Abteilung Freilandaquarium und Terrarium wurde am 
12. November 1933 gegründet. Mit der Aquarien und Terra- 
rien-Abteilung wurde eine Interessen- und Arbeitsgemeinschaft 
eingegangen. Die Sitzungen werden deshalb gemeinsam mit 
der Aquarien- und Terrarien-Abteilung abgehalten. (Vorträge 
siehe Bericht der Aquarien- und Terrarien-Abteilung.)
Der weitere Ausbau der Anlage erstreckte sich im Laufe des 
Jahres 1933 in der Hauptsache auf die Schaffung des Schau­
raumes unter der Unterkunftshütte. Infolge Geldmangel war 
eine Fertigstellung dieses Raumes nicht möglich. Im Jahr 1934 
wird diese Arbeit fortgesetzt und mit besonderem Nachdruck 
an der Vollendung des Weihers, der zur Beobachtung des 
Lebens im Wasser dient, gearbeitet. Auch das große Freiland­
terrarium soll, soweit es die vorhandenen Geldmittel zulassen, 
in Angriff genommen werden.
Unter Mitarbeit des Herrn S ch in d le r gelang es im Laufe des 
Jahres 1933 eine Lichtbildserie herzustellen. Weiter werden 
Albums angefertigt, die das Freilandaquarium in Wort und 
Bild zeigen. Die Mittel zur Schaffung dieses Werbematerials 
in Höhe von 70.— RM. hat ein Mitglied gestiftet.

J. Bär.
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Geologische Abteilung.
Sitzung: 2. Donnerstag im Monat, Lesezimmer.
Obmann und Kassier: Dr. K ißkalt; Schriftführer: A. W alther. 
Mitgliederbewegung: Stand 1. Januar 1933: 32. Zugang 2, Ab­
gang 12. Stand 1. Januar 1934: 22.
In 8 Sitzungen wurden folgende Vorträge und Referate gehalten: 
K. F ick e n  sc h e r :  Vorzeigen von Neuzugängen zur Sammlung. — 
R. H änel:  Das Ries. — Dr. H eller :  Das eozäne Braunkohlenvorkommen 
im Geiseltal bei Halle. — Dr. K ißkalt :  Die chemische Untersuchung von 
Trinkwasser und dessen Beurteilung; Menschen der Vorzeit; übers Walser­
tal. — Dr. K le in :  Biologisch-geologische Ursachen und hygienische Be­
deutung höherer Nitratgehalte von Trinkwasser aus Tiefbrunnen — 
Dr. R ü c k e r t :  Das Problem der Stufenwanderung. — U zelm ann: Das 
obere Saaletal und die Bleilochsperre.

Unter Führung von Herrn Dr. K ißkalt wurde im Juli ein 
Ausflug zu den Dünen bei Ziegelstein und im September zu 
den Schotterlagern bei* Kraftshof unternommen. Erfreulicher 
Weise wurden die Veranstaltungen der Sektion zahlreich be­
sucht.
Infolge veränderter Zeitverbältnisse legten im April 1933 der 
bisherige Obmann, Oberstudienrat Dr. H eß und der Schrift­
führer Dr. S. K lein ihre Ämter nieder. Herrn 0. St. R. Dr. Heß, 
der seit März 1915 sein oft mühevolles Amt in vorbildlicher 
Weise zum Wohle der Sektion führte, sei an dieser Stelle 
nochmals der Dank der Sektion ausgesprochen. Ebenso sei 
Herrn Dr. S Klein, dem einzigen treu gebliebenen Gründungs­
mitglied, welcher seit 1927 das Amt des Schriftführers versah, 
gedankt. An Stelle der zurückgetretenen Herren wurden in der 
Geschäftssitzung gewählt: als Obmann Dr. K ißkalt, als Schrift­
führer A. W alth er.
Zu den jeden 2. Donnerstag im Monat stattfindenden Sektions­
sitzungen sind Gäste stets willkommen.

A. W alther.

Abteilung für Karstforschung.
Sitzung: 1. Montag im Monat, Lesezimmer.
Obmänner: Christoph D orner, Jean M uskat. (Infolge anhal­
tender Krankheit des 1. Obmannes Dorner, bis Jahresschluß
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mit der Führung der Sektion beauftragt: Richard Z im m erm ann, 
lt. Beschluß vom 11. September 1933); Schriftführer: Walter Ros, 
Heinrich Kolb; Kassier: Paul Röder. — Mitgliederstand Ende 
1933: 28.
Vorträge: K. D encke: Das Gebiet öes Eibgrates. — K. F ick en sch er:  
Geologische, bergbauliche unö hydrologische Verhältnisse im Karstgebiet 
von Belzenstein-Plech-Ranna. — R. Gräser: Norölanöfahrt. — H. Kolb: 
Die Farberöelagerungen der nördlichen Frankenalb (Cramer). — R. Zim ­
mermann: Vorbericht über Programm und Gebiet der Hauptverbands-' 
tagung 1933 im Rheinland; Bericht über die Forschungen im Altmühltal 
(Mühlbach); Stand der Höhlenforschung in Griechenland; Pressenotizen: 
Franken, das größte Höhlengebiet Deutschlands — Nordbayerische Höhlen­
forschung.

Im abgelaufenen Jahre fanden wiederum eine Reihe offizieller 
Sektionsfahrten statt. Zu erwähnen sind die viertägige Oster­
fahrt nach Velburg — Breitenwien — Lutzmannstein — Kallmünz, 
die vorwiegend Besichtigungszwecken und Landschaftsstudien 
galt, und die Forschungsfahrt an Pfingsten ins oberpfälzische 
Altmühltal, bei der die Sektion gutachtlich tätig war. In der 
neuentdeckten Mühlbacher Höhle gelang es zwar bis in 55 m 
Tiefe vorzustoßen, doch eignet sich dieselbe — wie von ihren 
Entdeckern angenommen wurde — in keiner Weise für den 
Ausbau als Schauhöhle. Mehrere Eintagsfahrten in das Karst­
plateau Betzenstein dienten Informationszwecken und Ver­
messungsarbeiten. Insgesamt konnten 8 neue Höhlenvermes­
sungen vorgenommen werden. Die diesjährige, im Rheinland 
geplant gewesene Hauptverbandstagung, mußte aus finanziellen 
Gründen ausfallen. Es fand lediglich eine Mitgliederversamm­
lung in Berlin statt, die die Regularien erledigte. U. a. erhielten 
3 Sektionsmitglieder die silberne Ehrenplakette, die damit 
sämtliche aktiven Mitglieder besitzen. Die internen Arbeits­
abende — wie bisher jeweils Dienstag und Freitag in der 
Woche — dienten der Aufarbeitung des anfallenden Materials 
und den Vorbereitungen für eine Neuaufstellung des Karst­
museums. Ferner wurde das Literatur- und Lichtbildverzeichnis 
sowie die Höhlenregistratur vervollständigt und das technische 
Rüstzeug neu katalogisiert. Das Verzeichnis der fränkischen 
Karstliteratur ist nunmehr druckreif und soll als nächstes Heft 
der Arbeiten der SHN erscheinen. Die im vorigen Jahr unter
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reger Beteiligung durchgeführten Lehrkursabende sind wieder 
aufgenommen worden.

Walter Ros.

Mikrobiologische Abteilung.
Sitzung: l. und 3. Montag im Monat, Saal II.
Obmänner: Stud. Prof. Dr. D ittm ar, Stadtrat Rühm; Schrift­
führer: Ob. Ing. O rts te in ; Kassenwart: Verw.-Insp. Saft.
Die Mitgliederzahl betrug am Anfang des Berichtsjahres 39, 
am Ende 34 Personen.
An den abgehaltenen 16 Sitzungen nahmen durchschnittlich 
15 Personen teil.
An bemerkenswerten Vorträgen unb Vorführungen fanöen statt: Apoth. 
B ru n n e r :  Vitamine; Selbstgeb. Mikrosk. n. ö. Anweisung b. Mikrokosmos; 
Pollenkörner; Mikrosublimationen. — Prof. Dr. D ittm ar: Pflanzl Hormone; 
Das Durchsichtigmachen von mikr. Präp.; Stabheuschrecken; Injekt.-Präp.; 
Lebenbes Leuchtmoos. — Apoth. E rh arb :  Projekt, bot. Präp. — Dr. 
H ausam : Der Insektenleib. — Dr. Richter: Neuere Mikro-Projektionsapp. 
— Lehrer Scherm: Bericht über bie Eichenschwammgalle. — Canb rer. nat. 
Thiel:  Aufhellen v. mikr. Präp. öurch Kalilauge; Lichtbilöer mikr. Präparate; 
Durchsichtigmachen tier. Gewebe m. Injekt. u. Knochenfärbgn.
An einem Arbeitsabenb würben von Herrn Lehrer Scherm hergestellte 
Präparate aus ber Anatomie bes Schmetterlings verarbeitet.

Für Sammelwerke und Zeitschriften, die in den Besitz der 
Muttergesellschaft übergehen, wurden 63.25 Mk. ausgegeben.

A. O rtste in .

Abteilung für Pilz- und Kräuterkunde.
Sitzungen jeden 2. und 4. Montag im Monat, Lesezimmer 
oder Saal II.
Obmann: Paul P rasse r; Schriftführer.- Andreas S esse lm an n ; 
Kassier: Philipp H aseney. — Mitgliederstand 31 Personen. 
An den abgehaltenen 19 Sitzungen haben durchschnittlich 20 
Personen teilgenommen. Fast in jeder Sitzung wurde neben 
der Aufklärungsarbeit, die sich hauptsächlich auf die Kenntnis 
der Pilze (Bestimmungsabende) und auch auf die Kräuter und
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sonstigen Pflanzen (Bestimmung unö Pflanzenschutz usw.) er­
streckte, ein wissenschaftlicher Vortrag gehalten. (P ra sse r : 4; 
S esse lm an n : 2 ; Prof. Ris: 1; Dr. Schmiöt: 1 unö Lengen- 
felöer: 1).
Einen besonöeren Raum in öen Veranstaltungen öer Abteilung 
nahm öie im abgelaufenen Vereinsjahr öurchgeführte Pilz- unö 
Hausschwamm-Ausstellung ein. Sie wuröe eröffnet am 30. Sep­
tember vormittags um 11 Uhr in Gegenwart besonöers ein- 
gelaöener Gäste unö öer Vorstanöschaft öer Gesellschaft. Ab­
gehalten wurde sie in öer Zeit vom 30. September mit
8. Oktober 1933, vormittags von 9 bis abenös um 19 Uhr 
täglich in öen oberen Räumen öes Luitpolöhauses. Trotz öer 
für öie Wachstumsverhältnisse öer Pilze ungünstigen Witterung 
war öoch schönes Ausstellungsmaterial vorhanöen, öank öer 
tatkräftigen Mitarbeit verschieöener unserer Mitglieöer. Die 
schönen Schaustücke über öen Hausschwamm hat in entgegen- 
kommenöer Weise Herr Dr. Emil W erz, Gew.-Chemierat I. Kl. 
zur Verfügung gestellt, sodaß öie Lücke, öie wir Herrn Kal­
lenbach öurch sein vollkommenes Versagen zu veröanken 
gehabt hätten, auch mustergültig ausgefüllt war. Das Bau­
geschäft Joh. K a ise r hat uns ebenfalls mit Schaustücken 
ausgeholfen. Im Rahmen öer Ausstellung wuröen noch örei 
groß angelegte Vorträge gehalten unö zwar 1. „Der Haus­
schwamm unö seine Bekämpfung“, Ref.: Herr P ra s se r  unö 
Herr K aiser; 2. „Eßbare unö giftige Pilze öer Heimat“, Ref.: 
Herr P ra s se r  unö 3. „Interessantes aus öem Leben öer Pilze“, 
Ref.: Herr P rasse r.
Der Besuch öer Ausstellung unö öer Vorträge war sehr gut, 
insbesonöere zeigte sich für öen Vortrag über öen Haus­
schwamm großes Interesse. Die 10 Auskunftsstellen, unent­
geltlich von Mitglieöern geleitet, wuröen auch in öiesem 
Geschäftsjahr wieöer rege in Anspruch genommen, nämlich von 
634 Personen, öie 1517 Pilzproben zur Bestimmung vorlegten. 
Bestimmt wuröen ungefähr 175 Arten. Knollenblätterpilze 
wuröen in verschieöenen Arten vorgelegt, ebenso anöere un­
genießbare unö veröorbene Pilze. Neu aufgenommen wuröe 
öie Hausschwammberatung; so konnten bereits in örei Fällen 
Auskunft gegeben unö Besichtigungen vorgenommen weröen.
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An 18 Sonntagen konnten 15 Ein- bezw. Zweitageswanbe- 
rungen, zwei Nachmittagsspaziergänge unb 1 Führung burch 
bas alte Nürnberg ausgeführt werben. Außerbem fanb eine 
gesellige Zusammenkunft statt am 1. Januar 1933 unb ein 
bunter Abenb am 1. April 1933.
Die Beteiligung an biesen Veranstaltungen war ebenfalls gut; 
an ben Führungen unb Wanberfahrten war bie Teilnehmerzahl 
burchschnittlich 15 Personen.

A. S esse lm ann .

Radiotechnologische Abteilung.
Die Sitzungen ber Sektion fanben, wie in ben früheren Jahren, 
zusammen mit ber Rabiovereinigung Nürnberg e. V. statt. Die 
fachliche Tätigkeit war vorübergehenb beeinträchtigt infolge 
ber Ablenkung ber Mitglieber burch bie nationale Erhebung 
unb burch Gleichschaltungsmaßnahmen bei ber Rabiovereinigung 
Nürnberg. Doch steht zu erwarten, baß bei bem großen In­
teresse, welches bie nationalsozialistische Regierung bem Runb- 
funk entgegenbringt, eine wesentliche Belebung eintritt.
Im einzelnen fanben folgenbe Veranstaltungen statt:
7. Januar: Vortrag mit Experimenten von Herrn Ing. R aphael über:

Mikrokurzwellen.
1. April: Verschiedene Referate:

St.-R. Wirth: „Rundfunk in Grönland“ und „Schwund-Er­
scheinungen bei Kurzwellen“.
Ing. Welsch: „Erlebnisse und Betriebserfahrungen mit einem 
selbstgebauten Kurzwellenempfänger“.

6. Mai: Vortrag von Herrn St.-R. Wirth über: „Verbesserung der In­
duktionswirkung bei Hochfrequenzspulen“ und „Beseitigung 
von Empfangsstörungen“.

1. Juli: Vortrag von Herrn S tra sser  über: „Konstruktionsdaten des
neuen Reico-Atlantis-Empfängers“.

14. Okt.: Vortrag von Herrn Dr. D ecker über: „Störschutz“ mit Vor­
führung von Störschutzgeräten der Firma Siemens & Halske A. G.

Außerbem würben bei allen Veranstaltungen Rabioempfänger 
neuer Konstruktion vorgeführt.

Chr. W irth.
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